
REU36A/1

 

MORGENHEUTE

Die Wetterlage macht besonders Per-
sonen mit niedrigem Blutdruck zu
schaffen. Sie müssen sich auf Kreis-
laufbeschwerden einstellen, die sich
durch Kopfschmerzen und Schwin-
delanfälle bemerkbar machen. 

Anfangs scheint etwas die Sonne,
später ist es meist stark bewölkt.
Örtlich fällt gefrierender Regen. Die
Temperaturen steigen auf 2 bis 5
Grad. Der Wind weht mäßig bis frisch,
in der Eifel auch stark aus Ost.

Immer wieder ziehen dichte Wolken
vorüber, meist scheint aber im Tages-
verlauf auch mal die Sonne. Dabei fällt
örtlich etwas Schnee und zum Teil ge-
frierender Regen. Am Alpenrand ist es
durch Föhn etwas freundlicher.
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Örtlich Regen oder Schnee

Konstanz 267  ( - 2 ) , Maxau 397
(- 20), Mainz 229 (- 11), Bingen 148
(- 12), Koblenz 162 (- 16), Ander-
nach 197 (- 20), Oberwinter 169
(- 15), Bonn 238 (- 16), Köln 251
(- 13), Düsseldorf 215 (- 18), Ruhrort
359 (- 20), Emmerich 220 (- 22)

Tauwetter: Wetterlage, bei der nach
längerem Frost die Temperatur infol-
ge von Warmluftzufuhr den Gefrier-
punkt überschreitet, so dass die meist
vorhandene Schneedecke taut. Tau-
wetter kann zu Hochwasser führen.
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Zwischen einem Tief über Frankreich
und einem Hoch über Osteuropa er-
wartet Mitteleuropa wechselhaftes Wet-
ter, örtlich fällt etwas Schnee oder Re-
gen. In Spanien, Frankreich und Groß-
britannien halten sich viele Wolken.
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DAS WETTER IM KREIS EUSKIRCHEN EUROPA- WETTER HEUTE EUROPA  UND DIE WELT

KREIS EUSKIRCHEN DEUTSCHLA ND

RHEINPEGEL, GESTERN 13 UHR

EUROPA

SCHNEEHÖHEN

WETTERLEXIKONDEUTSCHLA ND BIOWETTER

Deutschland: Harz (Tal: 5 cm/  Berg:
100 cm), Sauerland (Tal: 5 cm/  Berg:
95 cm), Eifel (Tal: 0 cm/  Berg: 10
cm), Hunsrück (Tal: 0 cm/  Berg: 20
cm), Taunus (Tal: 0 cm/  Berg: 10
cm), Vogelsberg (Tal: 10 cm/  Berg:
40 cm), Thüringer Wald (Tal: 15 cm/
Berg: 95 cm), Erzgebirge (Tal: 20

cm/  Berg: 85 cm), Schwarzwald (Tal:
10 cm/  Berg: 120 cm), Bayerischer
Wald (Tal: 5 cm/  Berg: 80 cm), Schwä-
bische Alb (Tal: 5 cm/  Berg: 15 cm),
Allgäuer Alpen (Tal: 10 cm/  Berg:
160 cm), Bayerische Alpen (Tal: 5
cm/  Berg: 200 cm), 
Nullgradgrenze in 2000 Metern. 

Österreich: Heiligenblut (Tal: 110 cm/
Berg: 220 cm), Bad Gastein (Tal: 30
cm/  Berg: 160 cm), St. Anton (Tal:
60 cm/  Berg: 170 cm), Schweiz:
Adelboden (Tal: 20 cm/  Berg: 110
cm), St. Moritz (Tal: 80 cm/  Berg:
200 cm), Zermatt (Tal: 70 cm/  Berg:
670 cm), Italien: Cortina (Tal: 100

cm/  Berg: 260 cm), Bruneck (Tal: 60
cm/  Berg: 180 cm), Bormio (Tal: 70
cm/  Berg: 320 cm), Frankreich: La
Bresse/ Hohneck (Tal: 40 cm/  Berg:
90 cm), Les Rousses (Tal: 25 cm/
Berg: 110 cm), Cauterets Lys (Tal:
150 cm /  Berg: 240 cm), Val d'Isè-
re (Tal: 150 cm/  Berg: 180 cm).

… mit lokalem Wetter

KREIS
EUSKIRCHEN

Edle Rösser und „arbeitslose“ Ärzte
Rund um das große Reitturnier in Merzenich sind viele Menschen im Einsatz
Von CLAUDIA ROBERZ

MERZENICH. Drei Tage lang
war Merzenich Austragungs-
ort für ein hochkarätig besetz-
tes Reitturnier. Edle Rösser
schnaubten in den Stallzelten,
bestens versorgt von ihren
Pferdepflegern. Auf dem Ab-
reiteplatz hatte Tierarzt Dr.
Guido von Plato die Vierbeiner
genau im Visier. Und in der
Reithalle versahen die Tur-
nierärzte für Reiter und Publi-
kum ihren Dienst, verstärkt
von einem Team Rettungssa-
nitätern.

Die 25-jährige Anita ist
Pferdewirtin bei Pascale Pfeif-
fer aus Landshut, die mit drei
Pferden in Merzenich an den
Start ging. Anitas Tag fängt
früh an: Um 7 Uhr geht es in
die Stallzelte zum Füttern der
Tiere, danach ist Misten ange-
sagt. Zum Aufwärmen der
Pferde geht schließlich auf den
Abreiteplatz.

Springpferd muss
aufgewärmt werden

Denn wie jeder Sportler
darf auch ein Springpferd
nicht mit kalten Muskeln ins
Turnier. Manche Pferde wer-
den erst longiert, andere tre-
ten gleich unter dem Reiter an.
„Als Pf leger müssen wir für
unsere Reiter die Hindernisse
aufbauen, über die die Pferde
bei Aufwärmen gehen.“

Überhaupt ist der Beruf des
Pferdepflegers im Dienste ei-
nes Turnierreiters eine harte
körperliche Arbeit. Für jedes
Turnier müssen entsprechen-
de Mengen Einstreu und Fut-
ter mitgenommen, Sättel und
Pferdedecken gepackt werden.

Da weiß die gebürtige Tirole-
rin Anita genau, was sie am
Abend geleistet hat. Und auch
das viele Herumreisen von
Turnier zu Turnier ist nicht
immer einfach. Freundschaf-
ten zur Pferdepflegerin sind
von viel Abwesenheit dersel-
ben geprägt. „An Familienpla-
nung kann man da erst einmal
nicht denken“, gibt Anita la-
chend zu.

Übernachtet wird von den
Pferdepflegern übrigens im
Transporter. „Die sind recht
gut ausgestattet mit Bett, Du-
sche und Kochgelegenheit“,
erzählt Anita. Dass sie nicht
im Hotel übernachtet wie die
Reiter, sondern immer in der
Nähe „ihrer“ Pferde bleibt, ist
für die junge Frau selbst-
verständlich. Denn hin und
wieder muss auch nachts mal
nach einzelnen Tieren geguckt
werden. Da ist die Nähe zur

Pferdeunterkunft einfach be-
ruhigender.

Warum tut sich eine junge
Frau diese harte Arbeit an?
Bei Anita ist es ganz klar die
Liebe zum Pferd, die ihr prak-
tisch schon in die Wiege gelegt
wurde. „Wir habe auch zu Hau-
se in Kössen in Tirol immer
schon Pferde gehabt“, erklärt
sie. Auch Isabell Seegers ist
Pferdepflegerin, sie arbeitet
für Tim Rieskamp-Goedeking,
der mit vier Pferden von Osna-
brück nach Merzenich kam.

Frauen haben Feingefühl
für die edlen Pferde

Er kann bestätigen, dass
weibliche Pferdepfleger heute
viel öfter anzutreffen sind als
ihre männlichen Kollegen.
„Die jungen Frauen haben ein-

fach mehr Feingefühl im Um-
gang mit unseren Pferden“, ist
seine Erklärung dafür. „Sie
fahren übrigens auch die ge-
waltigen Transporter von Tur-
nier zu Turnier.“

Europaweit bei den Turnie-
ren mit dabei ist auch der Bay-
er Roland Maderer. Mit seinem
rollenden Laden für Reitbe-
darf fährt er den Turnierrei-
tern zu den jeweiligen Austra-
gungsorten voraus. Während
sein Stammgeschäft auch die
Freizeitreiter mit dem ent-
sprechenden Equipment ver-
sorgt, hat er sich mit seinem
Geschäft auf Rädern ganz auf
die Turnierreiterei eingestellt.
„Auch bei den Reitern ist lang-
sam etwas mehr Farbe einge-
zogen“, kommentiert Maderer
ein paar knallrote Reitstiefel
aus feinstem Lackleder. Und
was so manchem Hund sein
Strass besetztes Halsband, ist

für das Pferd ein glitzerndes
Stirnband am Halfter. Roland
Maderer hat auch das im An-
gebot.

Die Turnierärzte Dr. Nor-
bert Golz (Reiter) und Dr. Gui-
do von Plato (Pferde) hatten
während des Turniers kaum
Arbeit. „Alle Tiere wurden na-
türlich vor dem Turnier auf
Krankheiten und Verletzun-
gen sowie unerlaubte Medika-
mente untersucht. Aber es war
alles in Ordnung. Lediglich ei-
ne Trittverletzung musste von
mir behandelt werden, aber
das Tier konnte ohne Proble-
me starten“, erzählt der Müg-
genhausener Dr. Plato.

Dr. Golz war für Reiter und
Publikum zuständig und am
Sonntag gänzlich arbeitslos.
„Aber ich genieße die Atmo-
sphäre hier, das Turnier ist ei-
ne wirklich sehr schöne Ver-
anstaltung.“

Einen Fötus
einfach
vergraben
Von BERND ZIMMERMANN

ZÜLPICH. Nach einem Fall
von häuslicher Gewalt am
Samstagvormittag im Zülpi-
cher Stadtgebiet ermittelt jetzt
auch die Bonner Mordkom-
mission unter Leitung von Kri-
minalhauptkommissar Rein-
hold Jordan. Eine 22-jährige
schwangere Frau war am
Samstagmorgen laut Angaben
der Polizei von ihrem 27-jähri-
gen Lebensgefährten während
eines heftigen Streits in den
Unterleib getreten worden.

Als Polizeibeamte das Op-
fer zu den näheren Umständen
des Streits befragten, erklärte
die 22-Jährige, bereits im Jahr
2007 sei es im Verlauf eines
heftigen Streits zu einer un-
vermittelten Gewaltattacke
des damals 25-Jährigen gegen
sie gekommen. Auch damals
habe der Mann sie in den Un-
terleib getreten. Sie habe da-
raufhin ihr ungeborenes Kind
verloren. Ihr Lebenspartner
habe den Fötus später vergra-
ben.

Mitarbeiter der Bonner
Mordkommission suchten an
der angegebenen Stelle und
fanden dort tatsächlich auch
die Überreste eines menschli-
chen Fötus, der jetzt in der
Bonner Rechtsmedizin unter-
sucht werden soll. Nähere An-
gaben machte die Polizei ges-
tern aus ermittlungstakti-
schen Gründen nicht.

Noch ist offenbar nicht klar,
ob die angebliche Gewaltatta-
cke vor zwei Jahren als Straf-
tat gegen das Leben des noch
ungeborenen Kindes zu wer-
ten ist, oder nicht. Weitere Auf-
klärung sollen die gerichtsme-
dizinische Untersuchung des
Fötus sowie die Vernehmung
der Beteiligten erbringen.

SO SCHÖN IST...

...Zingsheim. Hecken, Streuobstwiesen und ein herausragender Altbaum-
bestand prägen das Bild des Ortes, der Sitz der Gemeindeverwaltung
Nettersheim ist. Die erste Erwähnung von „Cinesheym“ findet sich 893
im Güterverzeichnis des Klosters Prüm.

Ohne Pferdepfleger wären die Reiter aufgeschmissen. Die Rettungssanitäter Christian Büser, Björn Göbs und Jens Eich (oben rechts) warteten
am Sonntag auf den ersten Einsatz. Kleine Fotos von links: Dr. Norbert Golz und Dr. Guido von Plato. Pferdewirtin Anita hatte jede Menge Arbeit.
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